
Zyklus
Im Zentrum die Klarinette 

Matthias Schorn
in the MuTh

PASSION 
und

MUT(H)  
Mit zwei Uraufführungen 

von
Georg Herrmann Ortler

Montag, 31. Mai 2021

Programm 
nach 

Ansage

Auswahl: 

Georg Breinschmid (*1973) 
Musette pour Elisabeth 

für Klarinette & Tuba

Valerie Capers (*1935) 
Billie’s Song aus „Portraits in Jazz“

Waltz for Miles aus „Portraits in Jazz“
für Klarinette und Streichquartett 

(Arrangement: Francois Poly)

Gerd Hermann Ortler (*1983) 
Ouvertüre für das Kommende 

für Klarinette, Horn, Tuba und Streichquartett
Uraufführung

Waiting for the train that never comes 
für Klarinette, Horn, Tuba und Streichquartett

Uraufführung

Werner Pirchner (1940-2001) 
Almweiß und Edelrausch 

für Klarinette & Tuba

Jean-Luc Ponte (*1942) 
New Country 

für Klarinette & Tuba

Daniel Schnyder (*1961) 
Gipsy Trio 
Alpensax 

Chansons d’amour 
Romeo & Julia 

Schumacher Marsch 
Tales from another time 

für Klarinette & Tuba

diverse Volksweisen

kurze Pause

Besetzung

Christoph Gigler, Tuba & Co
Josef Reif, Horn & Co

Matthias Schorn, Klarinette & Co,
künstlerische Gesamtleitung & Konzeption 

Studierende der Musik und Kunst 
Privatuniversität der Stadt Wien (MUK):

Yukari Ohno, Violine 
Moena Zushi, Violine 
Patrizia Batik, Viola

Urh Mrak, Violoncello
 

Die Wiener Philharmoniker Matthias Schorn und 
Christoph Gigler bringen gemeinsam mit ihrem phil-
harmonischen Horn-Kollegen Josef Reif und Studie-
renden der Musik und Kunst Privatuniversität der 
Stadt Wien (MUK) zwei neue Werke des Südtiroler 
Jazzmusiker Gerd Hermann Ortler für Tuba, Klari-
nette und Streichquartett zur Uraufführung.

Vor, zwischen und nach Ortlers neuen Kompositio-
nen werden sich die drei Solobläser der Wiener Phil-
harmoniker als „Glücksspieler“ versuchen. Matthias 
Schorn dreht dazu das Glücksrad, damit die drei Mu-
siker mit einer gesalzenen Brise Humor und viel Mut 
genau das spielen, was ihnen am allerbesten gefällt: 
Musik für alle Ohren!

Gerd Hermann Ortler wurde 1983 in Südtirol ge-
boren. Er studierte Jazz-Saxophon an der Konser-
vatorium Wien Privatuniversität sowie Komposition 
und Arrangement an der Universität für Musik und 
darstellende Kunst Graz bei Ed Partyka. Er erhielt 
Kompositionsunterricht von  Bob Brookmeyer. 

Nach der Gründung seines GHO Orchestra etablier-
te sich Ortler rasch als Komponist, Arrangeur und 
Dirigent für zahlreiche Ensembles und Institutionen 
aus dem internationalen Jazz- und Klassik-Bereich. 
So entstanden Werke für das Wiener Konzerthaus, 
Philharmonie Luxembourg, Metropole Orchestra, hr 
Bigband und hr Sinfonieorchester Frankfurt, Swiss 
Jazz Orchestra, Orchester der Vereinigten Bühnen 
Wien, Südtirol Jazzfestival u.v.m. Er arbeitete mit 
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Künstlern wie Joshua Redman, Aaron Goldberg, 
Gary Lucas, Claron McFadden, Steve Sidwell, Hamil-
ton De Holanda und Wolfgang Puschnig zusammen. 
Seit 2012 lehrt Ortler Komposition und Arrange-
ment, sowie Ensembleleitung an der Universität für 
Musik und darstellende Kunst Wien. 
Ortler konzentriert sich in seinen Kompositionen 
besonders auf die Entwicklung und Verarbeitung 
von Motiven und Texturen, welche er mittels einer 
genreübergreifenden Tonsprache in einen erzäh-
lerischen Kontext stellt, um spartenspezifische As-
soziationen und Erwartungen aufzubrechen sowie 
Elemente der Neuen Musik und des Jazz zusammen-
zuführen.

Christoph Gigler, geboren 1983, studierte Tuba 
am Johann-Joseph-Fux-Konservatorium in Graz 
und danach an der Anton Bruckner Privatuniversität 
Linz. Außerdem absolvierte er das Studium für „Leh-
rer für Volksmusikinstrumente“ im Fach Steirische 
Harmonika, Zither und Hackbrett. Von 2005-2007 
war er Akademist der Münchner Philharmoniker. 
2008 folgte sein Engagement ins Orchester der 
Wiener Staatsoper, 2012 wurde er Mitglied der Wie-
ner Philharmoniker. Er ist Mitglied beim Ensemble 
Wien Berlin Brass Quintett. Weitere musikalische 
Tätigkeiten übt er bei den „Bullhorns“, „phil Blech 
Wien“, „code1842“, „Art of Brass“, „GHO“ Jazz – Or-
chestra und in der „Vienna Brass Connection“ aus.

Josef Reif, 1980 in Amstetten geboren, studierte 
ab dem fünfzehnten Lebensjahr an der Universität 
für Musik und darstellende Kunst Wien Konzertfach 
Horn, das er 2007 mit Auszeichnung abschloss. 
Es folgten Auftritte mit den Wiener Symphonikern, 
dem NÖ Tonkünstlerorchester, der Wiener Akade-
mie und der Neuen Oper Wien. Kammermusikalisch 
wirkt er bei vielen Formationen darunter die Vienna 
Horns, die Austrian Brass Connection, das Concert 
Jazz Orchestra Vienna, das Hornquintett Die Mat-
terhorns und das Theophil Ensemble Wien mit. Von 
2003 bis Februar 2013 Mitglied im Orchester der 
Volksoper Wien. Seit März 2013 erster Hornist im 
Orchester der Staatsoper Wien, seit 2016 Mitglied 
der Wiener Philharmoniker.

Matthias Schorn ist seit 2007 Soloklarinettist der 
Wiener Staatsoper bzw. der Wiener Philharmoniker. 
Als Solist konzertierte er mit namhaften Orchestern 
(Wiener Philharmoniker, Deutsches Symphonie 
Orchester Berlin, MDR Symphonieorchester Leip-
zig, Bruckner Orchester Linz, Mozarteumorchester 
Salzburg u. v. a.) unter Dirigenten wie Lorin Maazel, 
Christian Thielemann, Gustavo Dudamel, Kristjan 
Järvi, Ivan Fischer. Zu seinen Kammermusikpart-
nern zählen Annette Dasch, Daniel Hope, Benjamin 
Schmid, Clemens Hagen oder das Quatour Ébène. 
Wurzeln in der alpenländischen Volks- und Blasmu-
sik prägen das Schaffen des Salzburgers. Er bespielt 
Wirtshausbühnen, Openair-Festivals und Clubs ge-
nauso wie die großen Konzerthäuser. Dazu kommen 
Grenzen sprengende Zusammenarbeiten mit Tho-
mas Gansch, Georg Breinschmid, Willi Resetarits, 
Armin Müller-Stahl, Peter Simonischek, Konstantin 
Wecker, Julia Stemberger, den Strottern oder der 
Musicbanda Franui. Er lehrt an der MUK. 

Yukari Ohno wurde 1995 in Japan geboren. Ihren 
ersten Geigenunterricht erhielt sie im Alter von zwei 
Jahren. Sie absolvierte ein Solisten-Diplomstudium 
an der Toho-Gakuen-Hochschule. Derzeit studiert 
sie an der Musik und Kunst Privatuniversität der 
Stadt Wien bei Boris Kuschnir.

Moena Zushi wurde 1997 in Tokio geboren und 
begann im Alter von fünf Jahren Violine zu spielen. 
Von 2013 bis 2016 studierte sie an Toho Gakuen-
Hochscule. Seit 2016 studiert sie an der MUK u.a. 
bei Amiram Ganz und seit 2018 bei Henja Semmler.

Patrizia Batik studiert Viola an der MUK, zunächst 
in der Klasse von Herbert Müller. Im letzten Herbst 
schloss sie ihr Bachelor Studium ab, und begann ihr 
Masterstudium in der Klasse von Jennifer Stumm.

Urh Mrak wurde mit vierzehn am Konservatorium 
in Ljubljana aufgenommen, studierte danach an der 
Royal Academy of Music in London. Derzeit ist er 
Student an der Universität für Musik und Darstellen-
de Kunst Wien und an der MUK. 2019 erwarb er sein 
Bachelor-Diplom in der Klasse von Bernhard Heden-
borg, bei dem er für sein Master-Diplom studiert. 

Die nächsten Konzerte 
live!

in the MuTh

Dienstag, 1. Juni 2021  19:30 Uhr

The Schumann Song Book
mathias rüegg & Lia Pale in the MuTh

Jazzige Neudeutung von Kunstlied-Klassikern 
Teil 4

Mittwoch, 2. Juni 2021, 29:30 Uhr 

Christoph Zimper: The Millennials Mass
Uraufführung und CD-Release

Samstag, 5. Juni 2021, 19:30 Uhr

New Piano Trio: I <3 Pop
Eine Liebeserklärung


